
Zwischen Wissen und Handeln
Verständigung zu Klimawandel und 
Gesundheit

Lena Lehrer
lena.lehrer@uni-erfurt.de
Zukunftsforum – 6.12.2023

0



Inhalt

• Klimawandel & Gesundheit

• Verhalten verstehen, um es zu verändern

• Fallstricke und Möglichkeiten in der Kommunikation

1
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Planetary Health

• Ausgangspunkt – Individuelle Gesundheit

• Öffentliche Gesundheit/Public Health: Gesundheit 
von Menschen innerhalb einer Region

• Globale Gesundheit: Gesundheit von Menschen
interna@onal

• One Health: Gesundheit von Mensch, Tier (und
Umwelt)

• Planetary Health: Menschlicher Gesundheit in 
Abhängigkeit von den natürlichen Systemen 
unseres Planeten (inklusive Tiergesundheit), von 
denen die Existenz der menschlichen Zivilisa@on 
abhängt

3(Müller et al., 2018)
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Auswirkungen des 
Klimawandels auf 
die Gesundheit



Verhalten verstehen,
um es zu verändern
Forschung
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Planetary Health Ac/on Survey (PACE)

Idee:
• Eindämmung der Auswirkungen des Klimawandels auf die Gesundheit
• Untersuchung der Lücke zwischen dem wissenscha=lichen Konsens und 

dem langsamen kollek?ven Handeln

Was brauchen wir für eine Transforma?on hin zum Klimaschutz? 
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HandlungsbereitschaV
gegen den Klimawandel



Planetary Health Ac/on Survey (PACE)

• Methode: 
• Wiederholte Online-Studien
• Jedes Mal „frische“ SHchprobe (N = ca. 1.000)
• 18-74 Jahre alt, quoten-repräsentaHv für Alter, 

Geschlecht und Bundesland
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PLANETARY HEALTH ACTION SURVEY
Einstellungen, Wissen, Verhalten, Vertrauen  

& Risikowahrnehmung in der Klimakrise 

PACE

www.pace-studie.de

PACE
Website

https://projekte.uni-erfurt.de/pace/
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Theore/sches Modell



Fallstricke und
Möglichkeiten in der
Kommunikation
Praxis
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Risikowahrnehmung

10à Es besteht Kommunikationsbedarf – bei machen Themen/Risiken mehr als bei anderen



Was nicht hilC

• Mehr Wissen ≠ mehr Handeln
• Leugnung ist nicht das Problem (> 2/3 ZusKmmung zu allen Key Facts)
• „Apocalypse FaKgue“ oder „Climate FaKgue“ (…oder?)

11(Dickson, 2005; Nordhaus & Shellenberger, 2009; Kerr, 2009, PACE Daten) 



Klimawandel – Grundlagen

It‘s real.

It‘s bad.

It‘s us.

There‘s Hope.

ScienKsts agree.
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Five Facts, Ten Words, 2021

Aaribu@on Science
World Weather Aaribu@on

https://climatecommunication.yale.edu/wp-content/uploads/2021/02/Five-Facts-Ten-Words.pdf
https://www.worldweatherattribution.org/about/


„Furchtappelle“ in der Kommunika/on

• Debatte um „Apocalypse Fatigue“
• Risikokommunikation nicht ohne Darstellung der Risiken möglich
• Datenlage sehr heterogen, Voreingenommenheit i. Stichproben
• Positive Korrelation zwischen Sorge und Wirksamkeitswahrnehmung
• Der Zusammenhang zwischen Klimaangst und politischer Partizipation 

ist positiv und groß (PACE Daten; r = 0.70)
• Katastrophennarrativ vermeiden

13(nach Hornsey & Fieldling, 2019) 

à (Zu) op=mis=sche Nachrichten ggf. nicht realitätsgetreu und gefährlich



Vertrauen

14à Nicht alle Absender sind gleichermaßen sinnvoll – bestehendes Vertrauen nutzen!



Raus aus der Individualisierungsfalle I

• Verantwortung für Klima- und Gesundheitsschutz wird gerne auf das 
Individuum geschoben
• CO2 Fußabdruck – ein BP Produkt 
• Effekt individueller Maßnahmen eher moderat

(z. B. Chater & Loewenstein, 2022; Doyle, 2011)

Ar@kel zum Nachlesen (engl.)
i-frame vs. s-frame
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à Verhalten durch systemische Ansätze vereinfachen / Den größtmöglichen Hebel suchen 

https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=4046264


Akzeptanz von Maßnahmen
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Akzeptanz von 
Maßnahmen
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Akzeptanz von 
Maßnahmen



Effek/vität von Maßnahmen

(PACE Daten) 19
à Effek=vität nachvollziehbar darstellen

os



Raus aus der Individualisierungsfalle II

• 50% der Menschen in Deutschland halten ihr eigenes 
Handeln für effekKv, 25% das der PoliKk 
• 47% wären bereit weniger Fleisch zu essen, aber 29% 

denken, andere sind bereit, weniger Fleisch zu essen.

(PACE Daten) 20

à Mehrheiten sichtbar machen & soziale Normen nutzen
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Grafiken
Klimadashboard

https://klimadashboard.de/


Schlussfolgerungen für die Kommunika/on

• Wissen hilft, aber nicht alleine
• Risiken (realistisch) kommunizieren – Selbstwirksamkeit stärken
• Vertrauen in Institutionen stärken & gezielte Wahl der Sender
• Effektivität von Maßnahmen erklären und betonen
• Bestehende Mehrheiten sichtbar machen
• Soziale Normen nutzen
• Multidimensionale Themen – interdisziplinäre Arbeit
• Planetary Health Themen erfordern mehr als nur eine Ansatzstelle
• Wir müssen gemeinsam angehen, was endlich gemeinsam betrachtet 

wird
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PACE
• PACE ist ein Gemeinscha2sprojekt von Universität Erfurt (UE), Bernhard Nocht InsDtute for Tropical 

Medicine (BNITM), Robert Koch-InsDtut (RKI), Bundeszentrale für gesundheitliche AuOlärung (BZgA), 
Leibniz-InsDtut für Psychologie (ZPID) und dem Science Media Center (SMC).

• Finanzierung: 

• Universität Erfurt

• Bernhard Nocht InsDtute for Tropical Medicine

• Robert Koch-InsDtut

• Bundeszentrale für gesundheitliche AuOlärung

• Klaus Tschira SD2ung

• Bundesministerium für Gesundheit
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PACE Explorer

• Im interak+ven PACE-Explorer können Sie nun den 
Verlauf über die Zeit betrachten 
• z.B. wie entwickelt sich im Mi1el der Fleischkonsum?
• Wie entwickeln sich die Anteile der Personen, die 

einen hohen („top“) oder niedrigen („bo1om“) 
Fleischkonsum haben, über die Zeit?

• Wie entwickelt sich der Fleischkonsum von 
verschiedenen Personengruppen (z.B. nach 
Geschlecht, Alter, HandlungsbereitschaI) über die 
Zeit?

• Prozentangaben abfragen 
• z.B. wie viel Prozent der Befragten verzichten „immer“ 

auf Fleisch? 

• Korrela+onen (sta+s+sche Zusammenhänge) zwischen 
verschiedenen Aspekten darstellen lassen
• z.B. wie ist die KorrelaLon über die Zeit zwischen 

Fleischkonsum und Vertrauen in die Regierung?

24

https://projekte.uni-erfurt.de/pace/explorer/


Dankeschön!
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Die vollständigen 
Fragebögen und 
Messinstrumente 
sind auf der 
Projekt- Website 
abzurufen.
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lena.lehrer@uni-erfurt.de
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